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(57)  Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Profilelement, das zum Bilden eines Rollladens mit je-
weils benachbarten weiteren Profilelementen gelenkig
verbindbar ist und eine Vorderseite und eine Rickseite
aufweist, die voneinander beabstandet sind und zwi-
schen denen wenigstens ein Hohlraum angeordnet ist,
in den eine in die Vorderwand eingebrachte Offnung
mundet und in der ein schallabsorbierendes Material an-
geordnet ist.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein Profil-
element der eingangs genannten Art, insbesondere hin-

Profilelement zum bilden eines Rollladens

sichtlich der schallisolierenden Eigenschaften zu verbes-
sern. Erfindungsgemaf wird dies dadurch geldst, dass
das schallabsorbierende Material Teil wenigstens eines
Schallschutzelements ist, das zumindest im Bereich der
Offnung zur Offnung hin angeordnet ist.

Eine weitere Ausfiihrungsform ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass das schallabsorbierende Material Teil
wenigstens eines Schallschutzelements ist, dass die
Riickwand wenigstens eine Offnung aufweist und dass
das Schallschutzelement zumindest im Bereich der Off-
nung zur Offnung hin an der dem Hohlraum gegeniiber-
liegenden Seite der Riickwand angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Profilelement nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Ein derartiges Profilelement ist zum Bilden ei-
nes Rollladens mit jeweils benachbarten weiteren Profil-
elementen gelenkig verbindbar und weist eine Vorder-
seite und eine Ruckseite auf, die voneinander beabstan-
det sind und zwischen denen wenigstens ein Hohlraum
angeordnet ist, in den eine in die Vorderwand einge-
brachte Offnung miindet und in der ein schallabsorbie-
rendes Material angeordnet ist.

[0003] Einderartiges Profilelementistz. B. aus der DE
30 32 946 bekannt. Dort sind Jalousielamellen und Pro-
filelemente fir Rollladen beschrieben. Bei den Profilele-
menten handelt es sich um Hohlprofile, die mit einem
schallabsorbierenden Material ausgefiillt sind. Die dem
Innenraum zugewandte Vorderseite ist perforiert, um ein
Eindringen des Schalls zu ermdglichen. Durch die Pro-
filelemente und die darauf hergestellten Rollladen soll
ein Schallschutz erzielt werden. Der Schall soll dabei
durch die Vielzahl von Perforierungen in das Profilele-
ment eindringen und in das dahinterliegende schallab-
sorbierende Material eindringen, das den Hohlraum des
Profilelements ausflllt. Die schallisolierenden Eigen-
schaften derartiger Profilelemente konnen die an sie ge-
stellten Anforderungen jedoch nicht immer erfiillen.
[0004] Aufgabe ist es daher, ein Profilelement der ein-
gangs genannten Art, insbesondere hinsichtlich der
schallisolierenden Eigenschaften, zu verbessern.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemal gelOst
durch ein Profilelement mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1.

[0006] Erfindungsgemal ist das Profilelement derart
ausgebildet, dass das schallabsorbierende Material Teil
wenigstens eines Schallschutzelements ist, dass die
Riickwand wenigstens eine Offnung aufweist und dass
das Schallschutzelement zumindest im Bereich der Off-
nung zur Offnung hin angeordnet ist.

[0007] Diese Losung ist einfach und hat den Vorteil,
dass der Schall durch die Offnung in das Innere des Pro-
filelements eindringen und sich dort ausbreiten kann. Da
das Schallschutzelement aufgrund seiner Gestaltung
den Hohlraum nicht vollstandig ausfullt und zumindest
im Bereich der Offnung zur Offnung hin von ihr weg be-
weglichist, kann das schallisolierende Element beim Ein-
dringen des Schalls bereits von der Vorderwand beab-
standet sein, oder aber durch den Schalldruck beabstan-
det werden. Uber den Abstand zwischen dem schalliso-
lierenden Element und der Vorderwand verbreitet sich
der Schall in einer Weise, dass er zumindest mit einem
Grofiteil der Oberflache des Schallschutzelements in Be-
rihrung kommt und absorbiert wird. Gegenuber her-
kémmlichen Rollladen, bei denen der Hohlraum durch
das schallabsorbierende Material vollstandig ausgefullt
ist, lassen sich die Schallschutzeigenschaften des Roll-
ladens erheblich verbessern.

[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
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form kann das Schallschutzelement aber auch zumin-
dest im Bereich der Offnung zur Offnung hin an der der
Vorderwand gegenuberliegenden Rickwand bzw. an
der der Riickwand gegeniberliegenden Seite der Vor-
derwand angeordnet sein.

[0009] Weildas Schallschutzelementim Wesentlichen
mattenfoérmig ist, 1asst sich das erfindungsgemafe Pro-
filelement kostengunstig realisieren.

[0010] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung kann das schallabsorbierende Material ein Faser-
material sein. Mit derartigen Materialien lassen sich auf
einfache Weise kostengtinstig gute schallabsorbierende
Eigenschaften erzielen.

[0011] Von Vorteil kann es dabei sein, wenn das
schallabsorbierende Material ein Vliesmaterial ist. Vlies-
material zeichnet sich durch sehr gute schallabsorbie-
rende Eigenschaften und gute Verarbeitbarkeit aus.
[0012] Ineineralternativen Ausfiihrungsform kann das
Schallschutzelement durch eine Membran, vorzugswei-
se aus Kunststoff, gebildet werden. Mit einer solchen
Membran lassen sich je nach Material gezielt gewlinsch-
te Schallfrequenzen absorbieren.

[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung kann im Querschnitt gesehen nur eine Offnung in
der Vorderwand vorgesehen sein. Insbesondere durch
die erfindungsgemalie Gestaltung des Schallschutzele-
ments mit nur einer Offnung im Querschnitt |asst sich
auch in Langsrichtung des Profilelementes die Anzahl
der Offnungen im Profilelement reduzieren und die Her-
stellung vereinfachen.

[0014] Von Vorteil kann es sich dabei erweisen, wenn
im Querschnitt gesehen die Breite der Offnung weniger
als ein Drittel und mehr als ein Zehntel der Breite der
Vorderwand, vorzugsweise weniger als ein Viertel und
mehr als ein Achtel, betragt. Es hat sich gezeigt, dass
sich bei diesen Vorgaben kostengiinstig gute Schalliso-
lierwirkungen erzielen lassen.

[0015] Von Vorteilkanneszudem sein, wenninLangs-
richtung des Profilelements mehrere voneinander beab-
standete Offnungen vorgesehen sind. Auch dadurch las-
sen sich die Schallschutzwirkungen verbessern.

[0016] Auch kann es sich dabei als glinstig erweisen,
wenn die Offnungen regelmaRig voneinander beabstan-
det sind. Dadurch lasst sich die Schallschutzwirkung op-
timieren.

[0017] Als glinstig kann es sich dabei erweisen, wenn
der Abstand der Offnungen kleiner oder gleich der Aus-
dehnung der Offnung in Langsrichtung des Profilele-
ments ist.

[0018] Auch kann es sich als vorteilhaft erweisen,
wenn die Ausdehnung der Offnung in Langsrichtung des
Profilelements kleiner oder gleich der doppelten Ausdeh-
nung der Offnung im Querschnitt des Profilelements ge-
sehen ist.

[0019] Erfindungsgemal ist an der Rickwand eine
weitere Offnung vorgesehen.

[0020] Mit einer solchen weiteren Offnung, die in den
Hohlraum oder einen weiteren Hohlraum des Profilele-
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ments miindet, lassen sich die Schallschutzeigenschaf-
ten des Rollladens weiter verbessern.

[0021] Dabeikann es sich als glinstig erweisen, wenn
die Gestaltung der Offnungen in der Vorderwand und
Ruckwand im Wesentlichen gleich ist.

[0022] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung kann zwischen Vorderwand und Rickwand wenig-
stens eine Zwischenwand vorgesehen sein. Auch da-
durch lassen sich die schalltechnischen Eigenschaften
weiter verbessern.

[0023] Dabeikann es sich als glinstig erweisen, wenn
die Zwischenwand derart angeordnet ist, dass zwischen
Vorderwand und Zwischenwand wenigstens ein erster
Hohlraum und zwischen Rickwand und Zwischenwand
zumindest ein zweiter Hohlraum gebildet ist. Durch die-
ses Hintereinanderschalten von Hohlrdumen lassen sich
die Schallschutzeigenschaften weiter verbessern.
[0024] Wenn die Offnungen von Vorderwand und
Rickwand miteinander fluchten, konnen die Schallschut-
zeigenschaften ebenfalls verbessert werden.

[0025] Auch kann es sich als vorteilhaft erweisen,
wenn die Zwischenwand wenigstens eine Offnung auf-
weist, die die beiden Hohlraume miteinander verbindet.
Von Vorteil kann es dabei sein, wenn die (")ffnung der
Zwischenwand mit der Offnung der Vorderwand oder der
Riickwand fluchtet. Auf diese Weise kann der Schall voll-
standig durch den Rollladen hindurchtreten, wobei er auf
seinem Weg durch das Schallschutzelement gréflten-
teils absorbiert wird.

[0026] Weiterhin kann es sich als glinstig erweisen,
wenn sich das Schallschutzelement Uber die gesamte
Lange des Profilelements erstreckt. Dadurch lasst sich
die Herstellung vereinfachen.

[0027] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung kann das Hohlprofil Befestigungseinrichtungen
zum Befestigen des Schallschutzelements aufweisen.
Dadurch lasst sich ein ungewolltes Verrutschen des
Schallschutzelements verhindern.

[0028] Die Befestigungseinrichtungen kénnen dabei
Woulstaufnahmen aufweisen und das Schallschutzele-
ment kann einen Wulstrand aufweisen, mitdem esinden
Woulstaufnahmen befestigbar ist. Dadurch kann ein
Formschluss zwischen Profilelement und Schallschutz-
element gewahrleistet werden.

[0029] Es kann das Profilelement wenigstens zweitei-
lig in einem ersten Profilabschnitt, der die Vorderwand
aufweist und einem zweiten Profilabschnitt, der die Rick-
wand aufweist, gebildet sein. Dadurch lasst sich die Mon-
tage des Schallschutzelements vereinfachen. So kann
bei abgenommenem ersten Profilabschnitt das Schall-
schutzelement in den zweiten Profilabschnitt eingelegt
und anschlieRend der erste Profilabschnitt aufgesetzt
werden, um das Schallschutzelement zu umschlieRRen.
[0030] Auch kann es sich als guinstig erweisen, wenn
die Zwischenwand am zweiten Profilabschnitt ange-
bracht ist.

[0031] Ebenso kann es sich als vorteilhaft erweisen,
wenn die Befestigungseinrichtung am zweiten Profilab-
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schnitt angebracht ist. Dadurch kann das Befestigen des
Schallschutzelements vereinfacht werden.

[0032] Um die Montage der ersten und zweiten Profi-
labschnitte zu erleichtern, kann der erste Profilabschnitt
durch eine Rasteinrichtung mit dem zweiten Profilab-
schnitt verbindbar sein.

[0033] Dabeikann es sich als guinstig erweisen, wenn
der erste Profilabschnitt deckelartig auf den zweiten Pro-
filabschnitt aufrastbar ist.

[0034] Auch kann es sich als vorteilhaft erweisen,
wenn die Zwischenwand durch einen Profileinsatz gebil-
det wird, der zwischen Vorderwand und Rickwand an-
geordnet ist.

[0035] Wenn der Profileinsatz Stlitzabschnitte auf-
weist, Uber die er sich zwischen Vorderwand und Riick-
wand abstitzt, kann ein sicherer Halt des Profileinsatzes
gewahrleistet sein.

[0036] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung kann die Membran mit dem Profileinsatz fest ver-
bunden sein.

[0037] Nachfolgend wird die Wirkungs- und Funktions-
weise der Erfindung anhand mehrerer Ausfihrungsbei-
spiele naher erlautert.

[0038] Es zeigen:

Fig. 1 Eine erste Ausflihrungsform eines erfindungs-
gemalen Profilelements in einer Schnittan-
sicht;

eine zweite Ausfiihrungsform eines erfindungs-
gemaRen Profilelements in einer Schnittan-
sicht;

eine dritte Ausfiihrungsform eines erfindungs-
gemalen Profilelements in einer Schnittan-
sicht;

eine vierte Ausfiihrungsform eines erfindungs-
gemalen Profilelements in einer Schnittan-
sicht;

eine funfte Ausfihrungsform eines erfindungs-
gemalen Profilelements in einer Schnittan-
sicht;

eine Ansicht der Vorderwand mehrerer erfin-
dungsgemalier Profilelemente gemaf Figur 1.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

[0039] Figur 1 zeigt das erfindungsgemale Profilele-
ment 1 in einer Schnittansicht. Das Profilelement 1 wird
gebildet durch einen ersten Profilabschnitt 2, der eine
Vorderwand 3 aufweist und einen zweiten Profilabschnitt
4, der eine Riickwand 5 aufweist. Der erste und der zwei-
te Profilabschnitt schlieRen einen Hohlraum 6 ein.
[0040] Die ersten und zweiten Profilabschnitte kénnen
z. B. aus Kunststoff bestehen und im Extrusionsverfah-
ren in bekannter Weise hergestellt sein. Der erste und
zweite Profilabschnitt kbnnen aus unterschiedlichen Ma-
terialien oder aber den gleichen Materialien bestehen.
Denkbar ist es auch, die ersten und zweiten Profilab-
schnitte z. B. aus Aluminium herzustellen.

[0041] Die Vorderwand 3 verfiigt iiber eine Offnung 7,
die in den Hohlraum 6 mindet. Im Hohlraum 6 ist ein
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Schallschutzelement 8 angeordnet, das aus einem Fa-
sermaterial besteht. Im vorliegenden Fall besteht das
Schallschutzelement 8 aus einem Vliesmaterial.

[0042] An der Riickwand 5 ist eine weitere Offnung 9
vorgesehen, die mit der Offnung 7 fluchtet. Zusatzlich
sind im zweiten Profilabschnitt 4 zwei weitere Hohlrdume
10 und 11 ausgebildet. Die Hohlrdume 10 und 11 sind
im Querschnitt gesehen verschlossen.

[0043] Weiterhin verfiigt der zweite Profilabschnitt in
der Darstellung in Figur 1 auf der rechten Seite Uber ein
Verbindungsmittel 12, das einen Befestigungswulst 13
aufweist, der tber ein Filmscharnier 14 mit dem zweiten
Profilabschnitt gelenkig verbunden ist. Auf der in Figur 1
linken Seite des zweiten Profilabschnitts befindet sich
eine Befestigungsaufnahme 15, deren Innenabmessun-
gen im Wesentlichen den AuRenabmessungen des Be-
festigungselements 13 entsprechen. Dadurch kann das
Befestigungselement 13 eines benachbarten Profilele-
ments mit der Befestigungsaufnahme 15 in bekannter
Weise in Eingriff gebracht werden. Durch Aneinander-
reihen mehrerer Profilelemente wird ein Rollladen gebil-
det.

[0044] Der erste Profilabschnitt ist in der Darstellung
in Figur 1 auf der linken Seite im Wesentlichen haken-
formig gestaltet mit einem hakenférmigen Abschnitt 16,
der einen Halteabschnitt 17 des zweiten Profilabschnitts
4 umgreift. Auf der in Figur 1 rechten Seite des ersten
Profilabschnitts 2 verfiigt der erste Profilabschnitt 2 Giber
eine Rastnase 18, die eine Rastaufnahme 19 des zwei-
ten Profilabschnitts 4 eingreift. Der erste Profilabschnitt
2 ist aus einem elastischen Material gefertigt und kann
durch zunachst Einbringen der Rastnase 18 in die Rast-
aufnahme 19 und anschlieRendes Aufschnappen auf
dem Halteabschnitt 17 auf den zweiten Profilabschnitt 4
montiert werden. Die Dimensionierung ist dabei so ge-
wahlt, dass der erste Profilabschnitt 2 unter geringer Vor-
spannung auf den zweiten Profilabschnitt 4 aufgerastet
ist.

[0045] Die beiden Offnungen 7 und 9 sind im Wesent-
lichen kreisformig und verfligen liber die im Wesentlichen
gleichen Abmessungen. In der Darstellung betragt die
Breite, bzw. der Durchmesser ca. ein Viertel der Gesamt-
breite der Vorderwand.

[0046] Anstelle von kreisférmigen Offnungen kénnen
auch langliche Offnungen verwendet werden, wobei die
Lange in Langsrichtung des Stabes, also senkrecht zur
Darstellung in Figur 1 héchstens der doppelten Breite
der Offnung entspricht. In Langsrichtung sind dann meh-
rere Offnungen vorgesehen, die regelmaRig voneinan-
der beabstandet sind, wobei der Abstand benachbarter
Offnungen kleiner oder gleich der Breite einer Offnung
in der Darstellung in Figur 1 ist. Eine solche Anordnung
von Offnungen ist z. B. in Figur 6 dargestellt.

[0047] Die Abmessungen des Schallschutzelements
8 sind so gewabhlt, dass seine Héhe Hg in der Darstellung
in Figur 1 kleiner ist als die Hohe Hy des Hohlraums 6
ist. Die Hohe des Schallschutzelements ist dabei ca. 15
% kleiner als die Hohe des Hohlraums, um dadurch zu-
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mindestim Bereich der Offnung 7 eine Beweglichkeit des
Schallschutzelementes 8 in Achsrichtung der Offnung zu
gewabhrleisten. Da beim Einsatz des Rollladens dieser
zumeist auf eine Rolle aufgewickelt wird, oder aber die
Vorderwand in einer vertikalen Ebene liegt, kann es vor-
kommen, dass das Schallschutzelement 8 gegen die In-
nenseite der Vorderwand 3 anliegt. Durch den Schall-
druck kann es jedoch von der Vorderwand wieder weg-
bewegt werden.

[0048] In Blickrichtung auf die Vorderwand 3 in die Off-
nung 7 hinein deckt das Schallschutzelement die Off-
nung 7 vollstédndig ab.

[0049] In einer Richtung quer zur Hohe, also in der
Darstellung in Figur 1 in horizontaler Richtung kann die
Breite des Schallschutzelements so bemessen sein,
dass es geringfligig schmaler als die Innenbreite des
Hohlraumes 6 ist. In der Darstellung in Figur 1 ist die
Breite des Schallschutzelementes 8 zumindest um 10 %
schméler als die Innenbreite der dem Schallschutzele-
ment 8 benachbarten Bereiche des Hohlraumes 6, bzw.
des zweiten Profilabschnitts.

[0050] Nachfolgend wird die Wirkungs- und Funktions-
weise der Erfindung néher erlautert.

[0051] Wie bereits eingangs erwahnt, wird durch In-
einanderschieben von Befestigungselementen 13 in Be-
festigungsaufnahmen 15 jeweils benachbarter Profilele-
mente ein Rollladen gebildet. Dieser kann in bekannter
Weise in seitlichen Fluhrungsschienen geflihrt werden
und uber eine Kurvenschiene oder aber eine Rolle auf-
gewickelt werden. Dies ist aus dem Stand der Technik
bekannt. Im abgewickelten Zustand, also z. B. zum Ver-
schlieBen der Offnung eines Mébelstiickes in einem
Raum ist die Vorderwand 3 dem Innenraum zugewandt.
Der Schall aus dem Innenraum gelangt iiber die Offnung
7 in den Hohlraum 6 und kann dort von dem schallab-
sorbierenden Material des Schallschutzelementes 8 ab-
sorbiert werden. Aufgrund der Gestaltung des Schall-
schutzelements 8 entsteht zwischen Vorderwand und
Schallschutzelement 8 ein Luftspalt, iber den sich der
Schall im Hohlraum 6 ausbreiten kann, um dadurch die
gesamte Oberflaiche des Schallschutzelementes zum
Absorbieren des Schalls zu nutzen. Da das Schallschut-
zelement zumindest in Achsrichtung der Offnung im Be-
reich der Offnung beweglich ist, wird eine gute schall-
technische Entkopplung zwischen dem Schallschutzele-
ment 8 und dem Profilelement erreicht. Sofern das
Schallschutzelement 8 aufgrund des Aufrollens und Ab-
rollens des Rollladens in Anlage mit der Vorderwand 3
gelangt, kann der Schalldruck des eindringenden Schalls
das Schallschutzelement zuriickdrangen, um dadurch
die schallabsorbierende Wirkung zu entfalten. Gegen-
Uber herkdbmmlichen Lésungen, bei denen der Hohlraum
vollstdndig mit einem schallabsorbierenden Material
ausgefiillt ist, kann sich der Schall bei der erfindungsge-
maRen Losung besser im Hohlraum ausbreiten, um da-
durch die schallabsorbierenden Eigenschaften des
Schallschutzelementes 8 besser zu nutzen. Zudem Iasst
sich dadurch die Anzahl von Offnungen in der Vorder-
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wand reduzieren. Gleichzeitig wird die Montage des er-
findungsgemafRen Profilelements erleichtert. Insbeson-
dere bei Ausflihrungsformen, die nicht zwei- oder mehr-
teilig ausgebildet sind, sondern wo das Profilelement ein-
stlickig ausgeflhrt ist, kann das Schallschutzelement 8
z. B. seitlich in das Profilelement eingefiihrt werden. Da
es nur lose im Hohlraum aufgenommen ist, kann es pro-
blemlos in das Profilelement eingefiihrt werden.

[0052] Durch die zweite Offnung 9 lassen sich die
Schallschutzeigenschaften noch weiter verbessern. Auf-
grund der Gestaltung des Schallschutzelementes 8 ist
das Schallschutzelement 8 auch gegeniiber dieser Off-
nung beweglich ausgebildet. Diese Gestaltung ermdg-
licht weitere Reflektionen des Schalls im Schallschutze-
lement, wobei der Schall in stark abgemilderter und ge-
dampfter Form durch die Offnung 9 aus dem Hohlraum
6 austreten kann.

[0053] In einer weiteren Ausfuihrungsform, die nicht
zur Erfindung gehdrt und hier nicht dargestellt ist, ist das
Schallschutzelement 8 zumindest im Bereich der Off-
nung 9 zur Offnung hin an der dem Hohlraum 6,22 ge-
genuberliegenden Seite der Rickwand 5 angeordnet.
Somit kénnen weitere Verbesserungen der Schallisolie-
rung erreicht werden.

[0054] Nachfolgend wird eine zweite Ausfiihrungsform
der Erfindung ndher erldutert. Um Wiederholungen zu
vermeiden, werden lediglich die Unterschiede zur ersten
Ausfiihrungsform erlautert, wobei gleiche Teile mit glei-
chen Bezugszeichen versehen sind. Im Gegensatz zur
ersten Ausfihrungsform verfligt die zweite Ausflihrungs-
form Uber eine Zwischenwand 20, die einstlickig mitdem
zweiten Profilabschnitt ausgebildet ist. Die Zwischen-
wand 20 verfiigt ebenfalls iber eine Offnung 21, die mit
den Offnungen 7 und 9 fluchtet und von gleichen Abmes-
sungenist. Durch die Zwischenwand 20 entsteht ein wei-
terer Hohlraum 22 im Profilelement. Es hat sich gezeigt,
dass durch die zuséatzliche Zwischenwand 20 und die
Offnung 21 zusatzliche Schallreflektionen innerhalb des
zusatzlichen Hohlraums 22 ermdglicht werden, die eine
weitere Verbesserung der Schallisolierung hervorrufen.
[0055] Nachfolgend wird eine dritte Ausfiihrungsform
der Erfindung néher erlautert, wobei wiederum nur auf
die Unterschiede zur ersten Ausfiihrungsform eingegan-
gen wird, um unnétige Wiederholungen zu vermeiden.
Gleiche Bauteile sind mit gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.

[0056] In der dritten Ausfihrungsform wird anstelle ei-
nes Vliesmaterials eine Membran aus Kunststoff, vor-
zugsweise Polypropylen als Schallschutzelement 8 ver-
wendet. Das Schallschutzelement 8 der dritten Ausfiih-
rungsform verfugt seitlich Gber Wulstrander 23, die in
Woulstaufnahmen 24 des zweiten Profilabschnitts 4 auf-
genommen sind. Dadurch entsteht ein Formschluss zwi-
schen dem Schallschutzelement 8 und dem zweiten Pro-
filabschnitt 4. Aufgrund der Gestaltung des Schallschut-
zelementes 8 der dritten Ausflihrungsform befindet sich
das Schallschutzelement 8 unter Vorspannung und bil-
det eine Membran. Zwischen dem Schallschutzelement
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8 und der Zwischenwand 20 befindet sich ein weiterer
Hohlraum. Durch die Gestaltung der dritten Ausfiih-
rungsform lasst sich das Schwingungsverhalten des
Schallschutzelementes 8 verbessern. Zudem ist seine
Lage innerhalb des Hohlraums 6 genau definiert.
[0057] Nachfolgend wird eine vierte Ausfiihrungsform
der Erfindung beschrieben, wobei wiederum nur auf Un-
terschiede zu den vorangegangenen Ausfliihrungsfor-
men eingegangen wird. Gleiche Bauteile sind mit glei-
chen Bezugszeichen versehen.

[0058] Wie auch die dritte Ausfiihrungsform, verfiigt
die vierte Ausfuhrungsform uber ein Schallschutzele-
ment 8, das als Membran gestaltet ist. Bei der vierten
Ausfliihrungsform ist das Schallschutzelement 8 eben-
falls aus Kunststoff gefertigt und an einem Profileinsatz
25 angebracht, der einen Membrantréger bildet. Der Pro-
fileinsatz verfugt Uber Stutzabschnitte 26, mit denen er
sich innerhalb des einstlickig ausgestalteten Profilele-
ments 1 abstitzt. Die Stitzabschnitte 26 stehen dabei
unter leichter Vorspannung, um dadurch einen sicheren
Halt des Profileinsatzes im Profilelement 1 zu gewéhr-
leisten. Die Membran kann mit dem Profileinsatz z.B.
durch Koextrusion hergestellt sein.

[0059] In Figur 5 ist eine weitere, flnfte Ausfihrungs-
form der Erfindung dargestellt. Um Wiederholungen zu
vermeiden, werden auch hier nur die Unterschiede zur
ersten Ausfihrungsform erlautert, wobei gleich Bauteile
mit gleichen Bezugszeichen versehen sind.

[0060] Bei der fiinften Ausflihrungsform sind drei Pro-
filelemente 1 Gber Filmscharniere 14 miteinander ver-
bunden. Die Profilelemente selbst sind einstlickig aus-
gebildet. Die Riickwand ist konkav ausgebildet und bildet
einen Auflageabschnitt 27, auf dem das Schallschutze-
lement 8 aufliegt. Die Offnung 9 befindet sich im Aufla-
geabschnitt 27. Der Abstand zwischen Auflageabschnitt
27 und der Riickwand 5 und der Vorderwand 3 ist in etwa
so bemessen, wie bei der ersten Ausfiihrungsform. Da-
durch wird die Beweglichkeit des Schallschutzelementes
8 in Achsrichtung der Offnungen 7 und 9 gewéhrleistet.
[0061] Die drei Profilelemente in der Darstellung in Fi-
gur 5 sind im Wesentlichen von gleicher Gestalt, wobei
das linke Profilelement mit der Befestigungsaufnahme
15 versehen ist und am rechten Profilelement ein Befe-
stigungselement 13 gelenkig angebracht ist. Durch Ver-
binden Befestigungsaufnahmen 15 und Befestigungs-
elementen 13 benachbarter Profilelemente kann in be-
kannter Weise der Rollladen gebildet werden.

[0062] Gegeniber herkdmmlichen Profilelementen
und Rollladen lassen sich mit den erfindungsgemafen
Profilelementen und Rollladen die Schallschutzeigen-
schaften deutlich verbessern. Zudem vereinfacht sich
auch die Montage.

Patentanspriiche

1. Ein Profilelement, das zum Bilden eines Rollladens
mit jeweils benachbarten weiteren Profilelementen
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gelenkig verbindbar ist und eine Vorderwand (3) und
eine Rickwand (5) aufweist, die voneinander beab-
standet sind und zwischen denen wenigstens ein
Hohlraum (6,22) angeordnet ist, in den eine in die
Vorderwand eingebrachte Offnung (7) miindet und
einem schallabsorbierenden Material, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das schallabsorbierende Ma-
terial Teil wenigstens eines Schallschutzelements
(8) ist, dass die Riickwand (5) wenigstens eine Off-
nung (9) aufweist und dass das Schallschutzelement
(8) zumindest im Bereich der Offnung (9) zur Offnung
hin an der dem Hohlraum (6,22) gegeniiberliegen-
den Seite der Riickwand (5) angeordnet ist.

Ein Profilelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schallschutzelement im
Wesentlichen mattenférmig ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
schallabsorbierende Material ein Fasermaterial ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
schallabsorbierende Material ein Vliesmaterial ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Riickwand eine weitere Offnung (8) vorgesehen ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
staltung der Offnungen in Vorderwand und Riick-
wand im Wesentlichen gleich ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen Vorderwand und Rickwand wenigstens eine
Zwischenwand (20) vorgesehen ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwi-
schenwand derart angeordnet ist, dass zwischen
Vorderwand und Zwischenwand wenigstens ein er-
ster Hohlraum und zwischen Ruickwand und Zwi-
schenwand zumindest ein zweiter Hohlraum gebil-
det ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die Off-
nungen von Vorderwand und Rickwand miteinan-
der fluchten.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwi-
schenwand wenigstens eine Offnung (21) aufweist,
die die beiden Hohlrdume miteinander verbindet.
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Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die Off-
nung der Zwischenwand mit der Offnung der Vor-
derwand oder der Riickwand fluchtet.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schallschutzelement sich Uber die gesamte Lange
des Profilelements erstreckt.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Pro-
filelement wenigstens zweiteilig mit einem ersten
Profilabschnitt (2), der die Vorderwand (3) aufweist
und einem zweiten Profilabschnitt (4), der die Riick-
wand (5) aufweist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Profilabschnitt durch eine Rasteinrichtung mit dem
zweiten Profilabschnitt verbindbar ist.

Profilelement nach einem der vorangegangenen An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Profilabschnitt deckelférmig auf den zweiten Profil-
abschnitt aufrastbar ist.



EP 2 248 986 A2

7S
TEEEKE
005020020 %6%
ZHRIEEKS
SRS

™~

6
/

N 2,3

_J

22077777
7




EP 2 248 986 A2

1
|7 6 ¥ 8 93

—
///// [/ 7/, ///,,///
/,
o2\t | 7\ %7
,/ . ('5 >y \\ f P, ”P
N 4 rarzzzz7a777777770222 0 ) )
D . 24 7
r / % P s //
25 ? | R
’ 7
24 20 4,5 24
FIG.3
1
3 17 8 5B S
T AT T T Ttz
; ’



EP 2 248 986 A2

—1

-

oo

oOoooOo0oo

(e oo Y o | o oo Joms J o Y}

3T CooOOoOO0OO000O00000

FIG.6



EP 2 248 986 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3032946 [0003]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

